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 Langweiligen Porträts Spannung verleihen
Haben Sie sich je gefragt, warum professionell aufgenommene Porträts für Zeitschriften und Bücher immer so 
stilvoll aussehen? Nun, die Antwort liegt oft in der Retuschierung! Eine halbe Stunde in der CreativeSuite oder 
in Elements wird ein Lieblingsporträt verwandeln und höchstwahrscheinlich zur Folge haben, dass viel mehr 
Leute in der Schlange anstehen werden, um sich fotogra� eren zu lassen! Wenn Sie also Bilder besitzen, die 
Sie wirklich mögen, denen Sie aber gerne mehr Stimmung und Atmosphäre verleihen möchten, dann zeigen 
wir Ihnen hier eine gute Technik zum Ausprobieren. Lassen Sie uns sehen, wie dieses Kinderporträt verbessert 
werden kann, in dem wir ein wenig Farbe entfernen, das Objekt vor einen neuen Hintergrund stellen und 
einige behutsam entworfene Schatteneffekte hinzufügen. Wir werden ebenfalls lernen, wie man durch den 
partiellen Einsatz von Unschärfe die Aufmerksamkeit auf den wichtigsten Teil eines jeden Porträts lenken 
kann - die Augen.

Bevor Sie fortfahren, sollten Sie sicherstellen, die ‘Hintergrund’- Ebene durch 
Anklicken zu aktivieren, dann wählen Sie mit Hilfe der Pipette eine Farbe des 
Hintergrundes, welche im Vordergrundfarbe-Kasten im unteren Bereich der 
Werkzeugpalette angezeigt wird. Klicken Sie nun auf Bearbeiten>Fläche füllen, um 
diese Farbe auf den gesamten Hintergrund anzuwenden. 

Wir wollen dem Objekt Tiefe und eine surreale Stimmung verleihen, und dafür müssen 
wir den Hochpass-Filter benutzen.  Gehen Sie auf Ebene>Ebene duplizieren, um eine 
Kopie des ausgeschnittenen Objekts zu erstellen, dann wählen Sie Filter>Sonstige 
Filter>Hochpass, tragen einen Radius von ungefähr 30 Pixeln ein und bestätigen mit 
OK. Wählen Sie weiches Licht im Füllmethoden-Menü der Ebenenpalette, um zu 
sehen, wie die Ebenen zusammenwirken.

Im nächsten Schritt schneiden wir unser Objekt aus und platzieren es auf eine neue 
Ebene. Um den Auswahlprozess zu beschleunigen, wählen wir das Magnetische 
Lasso, welches am Besten zum Einsatz kommt, wenn ein großer Kontrast zwischen 
dem Objekt und dem Hintergrund besteht. Bewegen Sie den Zeiger des Werkzeugs 
entlang der Ränder des Objekts, und die Auswahl wird automatisch erstellt.

Korrigieren Sie die Auswahl falls erforderlich mit dem normalen Lasso-Werkzeug, 
und es ist ratsam, die endgültige Auswahl auf eine Auswahl>Weiche Auswahlkante 
von ungefähr 1 oder 2 Pixeln einzustellen, damit die Auswahlränder ein wenig 
weicher wirken. Klicken Sie nun auf Bearbeiten>Kopieren, dann auf 
Bearbeiten>Einfügen und beachten Sie in der Ebenenpalette, wie eine neue Ebene 
mit dem ausgeschnittenen Objekt erstellt wurde. 

Der Fotograf legte das Hauptaugenmerk auf die richtige Beleuchtung des 
Kindergesichtes und weniger auf die Komposition. Wie es bei der Verbesserung eines 
Bildes oft der Fall ist, muss als allererstes die Komposition mit Hilfe des Freistellungs-
werkzeugs verbessert werden - wir platzieren unser Objekt absichtlich im rechten 
Bildbereich.

Wir müssen eine leicht kühle Atmosphäre hinzufügen, die den direkten und intensiven 
Blick des Kindes unterstreicht und die Dramatik der Aufnahme zusätzlich verstärkt. 
Dafür wählen wir Bild>Einstellen>Farbton/Sättigung  und bewegen den Sättigungs-
Regler nach links (-), solange bis Sie mit der Balance der im Bild übriggebliebenen 
Farbe zufrieden sind, dann klicken Sie auf OK. 

Das Bild ist fast fertig, aber der Plan besteht darin, den Blick des Kindes noch stärker 
hervorzuheben. Wir verleihen dem oberen Bereich des Haares und dem Hemd ein 
wenig Unschärfe, um den Betrachter ins Zentrum zu ziehen. Benutzen Sie die 
Auswahlellipse und ziehen Sie eine große Auswahl um den Bereich, auf den der Effekt 
von außen wirken soll. Klicken Sie auf Auswahl>Auswahl umkehren und wählen 
anschließend Filter>Weichzeichnungs� lter>Gaußscher Weichzeichner mit einem 
Wert von ungefähr 15 Pixeln. 

Während des Entsättigungsprozesses (Schritt 2) haben die Augen etwas an Kraft verloren 
und würden von einer Farbauffrischung pro� tieren. Wählen Sie sie mit dem Lasso aus, 
setzen die weiche Auswahlkante auf einen Pixel und gehen im Menü auf 
Bild>Einstellen>Farbton/Sättigung . Klicken Sie in die Färben-Box und schieben Sie den 
Farbton-Regler in das blaue Feld, anschließend passen Sie die Sättigung so an, dass der 
Effekt realistisch wirkt.

Nun ist es an der Zeit, den Hintergrund zu beleuchten. Aktivieren Sie die ‘Hintergrund’- 
Ebene und wählen dann Filter>Rendering� lter>Beleuchtungseffekte,  und es öffnet 
sich ein Fenster gefüllt mit Reglern und Menüpunkten. Wählen Sie den Strahler im 
Lichtart- Menü und bewegen die Lichtposition mit Hilfe des weißen Punktes im 
Vorschaufenster dorthin, wo sich der Kopf be� ndet.

Durch das geänderte Hintergrundlicht wirkt der Schatten des Kindes ein wenig 
unnatürlich, wählen Sie deshalb das Nachbelichter-Werkzeug aus der 
Werkzeugpalette mit einem großen Pinsel (400 Pixel) und einer Belichtung von 25%, 
dies erlaubt Ihnen, den Effekt schrittweise aufzubauen. ‘Handmalen’ Sie dann den 
Schatten in das Bild, in dem Sie den Zeiger über die linke Gesichtshälfte bewegen.
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Sehen Sie das Potential in 
einem gewöhnlichen Porträt, so 
können Sie spannungsvolle 
Resultate mit Ihren Photoshop 
- Kenntnissen erzielen. Das 
Geheimnis besteht darin, nicht 
zu weit zu gehen und dem 
Original treu zu bleiben.
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